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PHILIPPE HERREWEGHE läßt
sich nicht in den Käfig des Speziali-
stentums einsperren; von Qesualdo
bis Bruckner bestimmen allein die
bezwingende Schönheit der Werke,
nicht ihr Stil oder ihre Epoche, die Aus-
wahl der Programme.

Auf eine lohnende Entdeckungsreise
in das Reich der vielfältigen Kammer-
musik Henry Purcells führt das
Ensemble London Baroque unter der
Leitung von CHARLES MEDLAM.
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MUSIK & MEINUNG

Klang-
Frus t ra t ionen

Klangvoll sind die Namen der Labels, die uns mit
historischen Aufnahmen von oft herausragender
Bedeutung versorgen. Aber leider halten die Namen
oft nicht, was sie versprechen. Da werden frühe, gut
klingende Stereo-Dokumente (wieRosbauds „Lied
von der Erde") als Mono-Aufnahmen mit solch
schrillem und blechernem Klangbild veröffentlicht,
daß man befürchten muß, einen Gehörschaden
davonzutragen, wenn man sich dieser akustischen
Zumutung länger aussetzt. Umgekehrt werden alte
Mono-Produktionen (etwa Horenstein-Einspielun-
gen aus den 50ern) als Stereo-Aufnahmen von 1973
ausgegeben. Scherchens „Kunst der Fuge"-Instru-

mentation ist beispielsweise von der
Platte abgekupf ert worden, so daß man
jetzt das Vergnügen hat, eine CD mit Ana-
logplatten-Geräuschen zu hören. Wer auch
nur eine der Scherchen-Aufnahmen des
WDR auf Band besitzt, ärgert sich nach
dem Kauf dieser klangverstümmelten
Berg-, Webern- und Schönberg-Einspie-
lungen nicht nur wegen des hinausge-
worfenen Geldes, sondern auch, weil die
Chance, authentische Aufnahmen moder-
ner Musik einer breiten Öffentlichkeit
sinnvoll zugänglich zu machen, vertan

wurde. Institutionen wie der „Verein für musikali-
sche Archivforschung" oder der „Hermann Scher-
chen Verein" in der Schweiz sind gefordert, mit
ihrem Wissen und Können aktiv zu werden. Beson-
ders aber die Rundfunkanstalten, die an der Quelle
sitzen und deren editorische Schlafmützigkeit
dubiose Geschäftemacher geradezu herausfordert.
Das neue Zeitalter in Sachen historische Aufnah-
men sollte nicht von Italien ausgehen, sondern von
Veröffentlichungsinitiativen, wie sie gerade eben
der Bayerische Rundfunk in Zusammenarbeit mit
„Orfeo" gestartet hat. Sie stehen im Dienst der
interessierten Hörer, die jetzt noch meist zu der fru-
strierenden Einsicht gezwungen werden, daß man
das Gute besser schlecht als gar nicht hören sollte.

Bernhard Uske


